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S DR tigen biemit manniglid) / infonderheit aber
» * gbznm/ toeldhe in Unferm Shurfirfienthum
Sl c und Landen ¢inige Sehndten / entroeder ¢i-
genthumlich / oder_andy Prandsiveife be
| fisen/ oder aber al8 Pachtere/ oder audy ald Ad-
| miniftratores und auff Rechnung unter fic) habens
| “nidht eniger denen inUnfexn Landen wobnenden
| SehndAPflichtigen su viffens Wasmaffen Ung mi-
- fallig vorgefommen / . bag pielfaltige Befcher
Den wegen des bey, dem cbnb%cfcn in unfem

-
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Landen entftandenen Unordnungent faff duirdyges
hends gefuibret oerden /- audy bep der dDadureh veys
‘enlafjetens Untesfuchung fidy in der That befun-
den / daf unter dem Schein eines ungegrindeten
Herfommens und Gemwobnbeit viel unleidliche
Mipbranche auff allerlery Avten fidy dabey cinge-
gefchlichen / dadurdy das ganse Sehnd-Wefen in
einen unridytigen Standt in Unfern Landen gefes
get. worden s Daf Wir daber um foldbe eingerifz
fene Unordnunge bintwieder absufiellen /und das
ebnd-Wefen auff einen vidhtigen Fuef su fesen/
feblugig getorden / folgende Iehndt: Ordnung /
nachdem Wir Unfer getrenen Land: Stande BDes
bencfen und Gutadyten dariiber cingehoblet/ vér:
faffen su lafien / ornadh fo sool die Sehnde-Herrn
und die fo von denenfelben einige in Unfern Shuy-
furfienthum und Landen belegene Sebhndten Has
ben / al8 aud) die Iehndt - Pichtige hinkinfrig
fich 3u achten/und derfelben bey Vermeidung erngt:
ticher und unnachbleiblicher Straffe nadyzu Fom-
~men baben.

_ Seien - demnadhy /  ordren und  twollen
1, Dagbinkinfitig dex Sehndte von aller und jebft
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in dev Sehnde-Slubr belegenen Lanbdereyy / edthag
patauff iberzoder unter der Erden gemadfen fepn
a8 da 1olle/ gegeben werden folle/und die3ehnde
Pflichtiae fein Stiicke davon jueximiren befuegt
fepn follen / e fery dann/ dag fie evtveifen Fonmen/
baf enttoeder der Sehndt-Herr ibnen folches fren
aeacben’/ oder innerbalb 40. Jabren von foldyen
Stice /toenn e8 befdet getoefen/ Eein Jehndte da-
vot geaehen worden,

1L Das jenige fo nady Gserwvobnbeit einiger
Orten in der Draaf gefdet oder gepflanfiet wor:
ben / oeldhes jedody / weil ¢8 jum Schaden der
© Hucde und Wende gereichet / weiter nicht als auf
ben vieeten Thetl des in der Draack liegenden Jelo
bes vergdnnet fepn oll / bleibet dem Jehnden un
terioorfien / und Fonnen die Fchnd-PAichtigen fich
beffen nidyt entbrechen.

HL. Solten audy von den Jehnd-PAlichtigen
um Prejudicz des Sehnd-Heren gar 3u grofie
Wendungen unbefamet gelaffen twerden / damit
fie ihee Prerde davauff bueten Ednnen/fo follen die:
feloe / toeil auch auff foldyen TWendungen der
~ 23 Rehnds
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96

BebudsHeve feine Recht hat /- fich mif demr Jebnd-

Heren/wenn die Wendungen 1ber-8. bif 10, Fueh

grof find/ Defals gebiihrend abfinden/ oder ge-
- fpdrtig fepn/ Daf anfibren / der JebndPAidyti-

aen/Kofien Geridhtlich xftimire: foerde / was fol-
der Plak wegen dev davon gehorvenden Sehnd:

 Gebuibhy tragen Fonne/weldyes alsdann die 3ebud-

Plichtige su sablen gehalten fepn follen.
1V, Wenn die Jehnd-Picdhtige cin-oder an-

~bey Stud von ihrer Jehndbabhren Saat Landes
tey / in Garten 7 Wiefen / Wepden / audy mit
- Holy betwachienen Kdmpen vevendern / und fol-
~ chergeftalt Dem Sebndten aar entsichen wolten/ o

foird thnen olibes ohne Vortvifen und Senehm-
baltung ded Jehnd-Heren su thuen/ ganplid hic-

mit verbotten / und find fie / tvenn fie devgleichen

Verenderungen vornehmen wollen/ fchuldig/ fol-
dhes Unfern Deambten, wenn der Sehudte Uns

- zugebdret/ fonften aber dem Sehnd-Herrn vorber

ansumelden / dcefelben Cintoilligung einzuboblen/
und fidy mit ibnen/ wegen des durch foldye Vey-
¢ndevung cntfichenden Abgangs am Jehndten/

' ans

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1662891563/phys 0010




b 4
wann nidit beveits cinige Pacta dieferiveqen 3ivis
fchen ibnen ergangen / foeldhenfald ¢d dabery ju’
laffen/ gu vergleichen, ‘
V. Sm fall fic nun wegen Hed Quanti ficdhper:
aleichen / o bat es dabey fepn unvevanderliches
Verbleiben/ Fonten fie aber wegen ded Quanti ugiz
tey fich nicht einig foerden / gleichivol die Nobhe
turfft des Sehnd- Plichtigen dergleichen Werendez
yuitg evforderte / fo fofl der Plas durdy beeidigte
unpartheiifche Leute befichtiget/ und was derfelbes -
toenn er Saat-Land geblicben odre/ cin Jabrdem
andern 3um beften auffbringen mdgen / xltimiret,
und alsdennvon folchem Quanto dersehendie odee
cilffte Theil 7 oder 1wie ¢8 fonft jeden Ovts gez.,
braudylidy ift / dem Sehnv-Heren an ftatt des ihur.
fonft davaus gebubrenden Fehndien an Selde ent- .
vichtet foerden,

© VL Soltent abet die Jehnd-Diidytige diefem
U toieder vor fich cigenmadytig und obne Vor-
tiffen des ebnd-Heren fich unterfiehen devgleis
dhen Werendertngen vorgunchmen und um die
aus dem Sehndbahren Saa-Lande folchergeftalt
gemadhte Savten/ Wicfen oder Kampe/ m‘%?““"{

LI R tegc -~
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RiegeltoerE oder Saune sumadien 7/ oder audh
Graben darum zu giechen / o follen fie folches ibyz
ves Unternebmens halber an dem Zand-Gerichte |
oder von jeden Orts Obriafeit nachdriciidy ges
firaffet/ und das Werd wieder in vorigen Stand .
gefesset werden s Sonften aber bleibet denen Sehnd=
Diiichtigen nady twie vor fren um ibhy faatbabhres
Sehnd-Land ju BWertwvahrung der Frudyte Graz
ben su ichen/foenn nur dencn {0 etrvan die Huede

parauff haben/ dadurd) nidht prajudicirer fird,

VIi. TWas aber dicgenigen Barten / Wigs -
fens oder Kampe betrifit / weldye bereits vor einiz”
gen Tahren aus Sehudbabren Saat-Lande ges
madyt/und davon bifher dem Jehnd-Herrn nidyts
entrichtet oorden / {o ift vornehmlich daranff su-
fehen  ob der Sehnd-Here 40. oder mehr Fabre
uber su folcher Wevenderung fHll gefchiviegen / und
aug folchem  vevenderten Lande i foldyer Seit
nidyts gefordert / tocldyenfald audy binfunfitig
foldye Garten / Wiefen oder Kdmpe von dem
ehndten befrenet bleiben 5 oder ob die Sehnde-
Pflichtige eine foldye Jeif 1uber foldye Plase niche
gerubig Sebndfren befefjen / fondern ey 8&)&;0};

| | P _ U fen
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ferr indeffen ‘entrieder gevichtlich oder” auffer Gez
vichts davaus gefordert morden/ ‘und in Ddiefen
Rall mug audy binfunftia der Jehndte davaus
Fommen und nady Anleitung d¢s §. 5. determint:
ret foerden. b '»

VL Wann femand aus gemeiner HolBung
ober aus foldyem Lande dag mit Heide / Duldh
ober Braden ganp bewadyfen/ Saat-Land/ Gar:
teny Wiefen oder: Kdampe madyen wolte/ und ¢r
pagu cinen gefoiffen Dias von Unfern Deambten)
oder auch von Unfern Landfaffen/dafern der Plag
benfelben guftehet / mit Einwilligung devjenigen/
fo toegen der Hiede und IBeyde dDabey interelliret,
Coenn - andereraefialt ‘die Ausrohdung nidyt vev:

gonnet feyn (oll /) “angemviefen erhalten hatte /- (o

mug er davon der Roft-Iehndten/und Fwar nady
Antweifung des Gandersheimifchen  Land-Tags
Abfeides §. 15. foenn ¢8 Unfere oder gemetie
Holsungen/davin Wier der hodfre Erb-LExic fenn/
an Ung / o aber dic Holpungen Unfern Lands
Standen und Unterthanen suftehen / dem Syund-
Heven entrichten,
IX. Jmfall jedody bey %u&rot)bung (otbgzger
; , ane
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2anderey - demjenigen / fo - foldye 1ibernomimeny
von Ung oder benen Grund-Herren die Sehnde:
Svepbeit geftalten Sadben nady auff emwig oder
auff geviffe Jabre verfprochen worden 7 fo foll
ibin foldyes gehalten / und nadh folchem Verfpre:
chen dex Iehudte aus foldher Rott-Landerey niche
gefordert foerden,

' X.  Hatte audy jemand einig verwildetes
Land vor etlidyen Jahren ausgerohdet und davon
in 30, Jabren Ffeinen Rott-Sehndten gegebeny
mware aud) folcher von ihm in foldher Jeit nidyt ge:
fordert/fo foll derfelbe fortan von dem Rott-Sehnd-
ten frey bleiben. Dafern aber nody Feine 30. Fahe
von Seit dev Ausrohdung verfloffen/oder audy er:
foicfen twerden Fonte/ daf er wegen des Rott-
Sehndten jemabls befprochen odve / o foll audy
folcher hinfunfftig davon unteigerlich entrichtet
foerden, Yo _
o X0, Wann ciner fonft aus einer andern 1z
fache die Jrepheit von NRote-oder andern Fehnd:
Ten verlanget / alg sum Ex. Dag die Jebnde-Richee
fich bey demfelben emgelagert/ audy wol ohne ents
geld von 1hm foeifen laffen ) o foll derfelde bamd;t
$h nidyt

http://purl.uni-rostock.de DFG
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Y
iyt aehoret / (ovbem nichts deffotveniger su A0
tragung des ehndten andehalten werden / und

ift hingegen der Jehndt-Sammler fhuldig denfels
ben wegen dev Detvirttung fonft 3w contentiren.

X1k Jm ubrigen ol der Sehndt-Phid)tige
fich bitten / Dafi er bey dex Defelleten Sehndtbals
ver Landerey nicdhts vornehme/dadurdy dev Jehndfs
Here andem ihm gebiihrenden Rehudten verkirs
Bet toerde / und foll derfelbe bey Straffe und Ers
fegungdes veruhrfachten Scyadens fid) enthalteny
gum Nachtheil des Jehude=Heven die Saat ungeis
tig abiubueten,

XL, €3 foll audy niemand von den Zehndt:
Phichtigen Macht haben/por fein Bicl/vor oderin
der Eendte/ von dem Jehndtbalyren Acker einige
Srudyt ohne Berivilligung ded Jehndt=Heren abjue
fchneiden s im fall e aber defjen vor fidy und die
feinige bendhtiget wdve / und der vdlligen Cendte
und Aussehndtung nidyt ermwarten Fonte/ o foll er
Den FehndtzHeren oder deffen Gevollmadhtigten
darum anfprechen / und fidy mit demfelben foegen
D¢ 2Ubgangs am Jehndten gebitbrlich abfinden.

o XLV, 2Bann nun das %?om abgemebet ubnb
2 or
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Nas(r
und der Zehnden davaus gegogen werden (ol 7 fo
ift ¢8 toar an dem / daf regulariter. daraus dein
FehndtsHeren die gebnde Garbe geaeben toerden
miges (8 fen denn daf es Theil-Land / wofelbf
1ber den Iehndten audy die dritte oder vierte Gars
be dem Theil-Heven gegeben wird / daber e denn
aud fepn Berbleiben hat) Dieweil aber an theils
Orten Unfer Lande cine bergebradyte Gemwobnbeit
ift/ Daf an ftatt der sehndten die cilfte oder andy
ivol eine andere Sarbe gegeben foird/ fo laffen Wir
e8 an foldyem Orte dabey /und wie foldhes Redyt
a0 der eilfften 1. Garbe den Nabmen des Iehndt:
NRecdyts behdlt/ alfo foll was iBo von der Jehndten
Garbe difponirer 1itd / an foldyen Orte von dex

cilfften oder fonfien getodhnlidyen Garbe verfran:
ven terden, -

| XV. Damit auch die Versehudtung (o viel
befjer und leichter gefcheben/ und alier Unterfehleiff
{o viel meby verhutes werden mbae/ o follen bin:
Finfitig die Sdyode/ Stiege/ Hrocken oder Hauffen
evesmabl nur aus 10, pber 20, oder o die eilffte
Sarbe gegeben wird aus i, oder 22. Garben/ nugle
che fo viel moglich von gleicher Srdfic su bin?cné
g & (8 | gefese
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2 5(
gefesct und aerichtet / und alles tvas hietoider von
den Sehnd~PAidytigen sum Nachtheil ded Sehn:
oen 1 Unfern Landen bifiher vorgenommen woy-
den/ binfunftig nicht mebr geduldet toerden/ fons
peen hiemitganslich abgethan und aufgehoben fepn.

X VL SInfonderheit werden hiemit abgefthaf:
fet Die fogenante Endel-Stiege/mweldye an den mei:
ften Orten bifiber gefepet / und sutoeilen bif 30/
36/ {a 38. @arben vevavdffert foorden/ geftalf denn
wenn die Sebnbdt-Pfiditigen nidhtsdeftotveniaer
Diefer Unfer BVerordnung gumieder devgleichen En:
Del:Sticgen u fesen fich gelitften laffen folten/ dee
achndt=Dery darausd den Fehndien fu Jichen ailers
Dings.bevechiiaet feyn foll - -

X ViLDieroetl aber fich nicht allegeit filgen willy

bak bep Ende des Stiicfes die Garben aleid) mit-

den Stieaen auffaehen / o U gwar/ fwenn nicht
Willig 10, Garbén 1ibrig biciben / dex Fehndien dar
von nidht genommen werden ;¢ haben abev die
Sehudt: Pflicheige dDabin 3u fehen 7 daf foldhe e
teve Garben nidyt uber die gewdhnliche Srdffe
“gebunden fwerdeny denw fonften wenn fie {olde ex-
cetliv grof gum Przjudiz De8 Jehndt-Devrn bins
vty D 3 ben
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den folfen /diejem frenfichen foll ifelbe anfsnbing
Den/und davon feinen Jehndten 3 nebniens weldyes
Jesstere denn auch in dem Foll State findet/ wenn
auff einem Acker weaen der groffen gebunvenen
Garben niche volig sehen Garben ju finden fenu.

XVUL Fmgleichen toeeden hicmif abgefdhafiet
Dic an etlicyen Ovten bey denen Endel-Stiegen aiz
gefepeee o genante Kinder / obder aus 6. 7. 8. 9.
Garben befiehende Neben-Hoden £ fo von dem
Sehnd-Dflichtigen feey prarendnet foerden / vud
folk Ber Jehndt=Heve / fenn fich dergleidhyen Nebenz
$Hocken finden folten/ davans den sehenden Theil 30
nehmen befuegt fepn, ‘

XIX, €8 foll atcyniemanden fevner sugeffanten
foerden die fo genandte Docken / weldhe obn auff
die Hocken / um gleichiom Ddiefelbe vor dem NReaen
su befchivmen / oder auch was andeviverts unter
pem Nabhmen der Wiepe/ als sum Schus der Hanf
fen/ oben auffgeleget wird / su tweldhen allen gemer-
riglic dic befte Srucht/fo anfFoen Riicken des Ackers
gevadyfen / pfleget genommen 3u werden / dem
Schndten 3u entsichen / fondern ¢s follen folche %oz

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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cken oder Wiepegleidy andern Garben demIehnd:
ten untevivorifen fepn,

XX, Weil audy offters die Iehndt-Plidytige
bas Korn/ infonderheit die Sommer-Frudyt nicht
vein auffnchmen/ fondern gar viel dbavon liegen laf
fen/ und dafielbe nadhaehends allein aufFfbarcen/
und in befondere fo genante Micebiinde binden /
toelche fic dem Jehndten ensichen wollen / ein Hl-
des aber 3u nicht geringen Schaden des Sehnde-
Heren gereichet / {0 oivd oldyes gleidyergeftalt vey:
botten/ und {oll / twenn foldyed cxcellives Nachharz
chels fich findet/ audy davon der Fehudte Jegehen
erden,

XXIL Die fo genante Dindev-Barben/ telcdye
an ¢inigen Ovten denen Bindern jum Lobn vor il
ve Arbeit/ bevor der Sehndte acsogen wird / gegeben
wordens imgleichen baslnternchinen dev Schnitter
und Meeher / wenn fie o viel unversehndee-Frucht /
alg fictraqen Ednnen/ ded Abends mit nady Haufe
nehmen 3 Nidht weniger der TMigoraudy/ da denen
Kindbettevinnen einiae frene Garben gelaffen we
Den/ follen hiemit ganslidy abgefchaffet fepn.
XXIL A8 audh an cinigen Ovten / foofelbit

$u
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gu Bewahrung der Friichte vor dem  Wilde bes
ANadis Wild-Wddyeer gebalten werden miffen/
enenfelben eine aetviffe Anzabl Fridyte/ bevor der
Sehndte daraus geqogen / pleget gegeben 1 tvers
Den/ bep dDer Determination deg Quanti abey gar
leicht ein Unterfdhleif vorgehen fan/ o haben Un-
feve eamte dabin su-fehen / daf diefes abgefellet/
und hingegen an State dev Frudhte cin gewifes an
©eibe denen Wilo-Wacdhtern geacben werde/ dagu
algbann ihnen de Iehndt-DNerr/deffen Jehndee fonf
geringer acfaben fepn wivde / mit dem ehenden
heil su hulffe Fommen fofl,. |

XX 2Bann das Korn abaemehet /o fol
len Die FehndEPflichtise fchuldig feyn foldyes dem
Sehnadt-Heven angumelden / damit devfelbe den

Sebudten bavaus fnne siehen laffens jedod) foll ok -

ches nach dem Unterfcheid dev Fradyee und desLan-
Des quff folgende At gefcheben/ daf wenn einerley
vt Srudyte in: gewiffen grofien: abgetheilten Fels

vern feehen/ folche Anmeldung gefchehen folle/ wan

foldye einftdndige Fracht insgefambe gebunden/ ges

fchocket und troden gemadyer 5 Wetin aber nidyt

einerlen Svucht in einer Flubr/ fondern unterfdyie:

vener
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dener Avt Feiadyte unteveinander gefect find 7 Die
nfage alsdenn gefcyehen muiffe/ twenn der Sehnde
Prichtiae die auff cinem Acler fiehende Frudyt ges
bunden und trocken gemadyt babe.

XXIV. Dic Unfage foll nidht durdy Kinder/
fondern durd) ¢ine verftandige extoadfene Perfon/
und enn vorbefagter maffen das Korn troden
ift/ gefchebens wicdrigenfals der Sehnde“Plidhtige
gefivaffet / und foenn der Jehndt- Heer dadurd
Schaden gelitten zu Crfepung deffelben angebale
ten werden foll.

XXV. $Benn die Anfage gefcyehen/ follen die
Sehndt-PAiditige ibr Korn nidt fo fort regfirh-
gen/ fondeen fhuldig fepn auff den Jehndt-Heren
oder deffen Sehndt-Sammler 24. Stunden oder
cinen Tag und Nadyt/ vou it der Anfage anzur
technen/ u woavten ; Fme aber derfelbe in foldher
Seit nicyt/{o Ednnen fic algdenn ihr Korn/ wenn
fic su vor den Rehndeen ausgemworffen/ vad) gefal
len cinfdyeuren.

XXVI. Bdren esaber foldye Suidtes welde
e Regen in Schocen nicht leyden Ednnen / als
Srbfen Widen/ Linfen / imglcgid)en %ud)meéset}/
543 0
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fofolien di¢ Sehnbdt-Dfiicheige fo fange hicht 41 way-

ten/fondern dex Jehudt-Devr inncrhald 8. Stun:
den nady der Anfage ju der AusIehndtung An:
ftalt su machen {huldig feon,

v XXVIL 3Bag Unfere Furfienthimer Gt

tingen und Srubenbagen betvifft / wofelbft allers
hand Frichee durdh einander gefeet 1md mit der.

Sidyel gefchnitten twerden/ weldyes viel Jeit exfor-

bert / (ol der SebndePlichtiae/ fo bald er einen

Acker Frudyt abgefchuitten und in Dunde gebracht

bat/ foldhes dem Iebnde-=Heren oder deffen Sehndtz

Sammlcr/ welcher su-dem Endein der Ndbe ol

nen foll/ angeigen/ obne dag er abmwarten diirfe/
das die Jrudyt teocken/ und darauff der Sehndtx

Herr/ wenn die Anfage des Morgens gefchichet

nod) felbigen Tachmittag/ toenn abee die Anfage

des Abends gefchichet / des folaenden Morgens
den ehndten ichen laffen/ und follen: die Sehnds:
Plichtige. nidhyt fchuldsg feyn langer, 3u-warten
jondern ihnen fren ftehen nady verlang folder Seit
thy Ko eingufibren/ jedod) daf fie vorher den
Rebendten gebibrend augwerifen. :

AXVilL €3 foll gbex bep fpm)et%mémctﬁ%ng

¢
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bes Schndten der Iehnde-Plidtige alsdenn rved:
lidy und augrichtig veefabren / und niche die Elets
neften oder futterigen Garben vor den IJehnde
Heren liegen laffen 7 fonfeen e nidht allein dem
Sehndt-Herrn den Abgang unverziglid) evfeen/
fondetn audy am Land-Beridyt oder von  jeden
Orts Obrigheit davor gebithrend geftvaffet wer:
den foll /und foied der Sehndt-Pflichtige wol thun/.
fenn cr 3u folcher Ausverffung einige in der Na-
be auff dem Felde befindlidye Lcute herbey vuffe.

XXIX. Fubre der Sehndt-Pflichtige ohne fol-
dhe ibm obliegende Anfage / oder audy vor dex be:
ftimmten eit feine feine Frudt ¢in / und erfoicfe
gleich/Dag er mit Audiverffng des Jehndten auf:
vechtig verfabren/ o ol e dennodh / foeil er tic-
Der gic(e Unfere Ordnung gehandelt 7 geftrafft
werden.

XXX. Begdbe fichs / daf nady gefchehener
Anseiae cin foldy Regen-Wetter cinficle / Daf die
®arben nobtivendig miuffen umgefeset foerden/
fo foll die erfte Angeige nichts gelten/ fondern dev
Lehndt-Pflichtige {chuldig fepn/ toenn die Jrudyt
twicder getvocknet/ foldyes vmgi neuen ansumclbmg
~ | 2 -un
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4nb algbenn mit der Einfubrung obenvevorduetss
:maﬁgg )213 warten, ' |

X1, Wehrender »Seit/ bafi dag abgemehes

e Korn im, Felde fiehet/ oll nicmand fich gehitien
Jaffen mit Pferden oder andern Vieh sivifchen die
Sdyocke oder Dauffen su huten/ fondern foldes
Hiiten fo fange anfiehen lafien/ bif die Aecker bon

Schudten und andern Frirchten ledig / widrigen:

fal8 foll derfelbe nicht allcin su Exfesung des

Sdhadens angehalten/ fondesn audy tiberdif nady

| dricflid) gefivaffet focrden,

XXXIL Damit e8 ancy bey ber ehndt-ie:

Jung o viel vichtiger gugehe 4 fo foll ein jeder
Behndt-Heve einen gemiffen Jchudt-NMeabler oder
- Sammiex in der Rabe des Jehndten beftellen/ ek
dher feineZehndien ausfese/und folf derfelbe/ e

¢r angenommen wird / bey dem Ambte oder G

sichte 7-darunter der Iehndte belegen / -in Gegen

toart des Sehndt Hervinund einiger Jehndt-Phlich-
tigen/auf diefe Sehndt-Ovdunung/nachdem ihns dies

felbe vorher vorgelefen toorden/ 3 foldyer Jichung

Deeidiget/aud in den folgenden Sabrenfeines gelets
fteten Epbesmit Borlefung deffeiben wnh Berwar
nung des Meineidedevimmevt wevdert, XXXIL
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KX X1 Benn von den Jehndt-Sammicen
bep Richung des Sehndecn denen ehndtPilichtic
gen an ihren Jrudyten einiger Sdyade sugefiiaet
1ird / foll dexfelbe nidt alletn den pernrfachten
Scyaden exfepen / fondern nody dagu am Sand-
@ericht obervon eines jeden Ors Obrigheit dese

eftraffet foerden. 3 _
balb)gxfx&' Damit nun ferner bey Jichung desd
Qehnbten nicmand i nabe gefchehe / o foll dem
Sebndt-Sammice nicht fiey ftehen/an eldhen Ove
bes Siides ibm belicbet den ehndten su ichen
5 {oll aber audy derfelbe sidyt fhuldig feyn/fid) Da-
yin veren Fchuot - Pelichtigen Willen gu accom-
modiren und die ihm angemiefene sehende @iicgg
an nehmen/fordern ¢8 foll binfinftig dic Sehudts
Barbe ausieden Daufen oder Stiege genomuien
und gegogen foerden.

LXXV. Die ehndt - Phichtige follen nidhe
gehalten feon oieder ihren Lillen den ¢hndien
eingufibyen / fals e8 nidht beftandig aifo herges
bradt / fondern e8 muf der Fehndt-Hery mif iz
pem eiasnen odey gcbungmtin FRagen g)eg gcl)?gé

ngthiubsen dagi talt dDenn . auch Devjen
teneiniibiendafien /. geﬁga{ t3 i M’odus,
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Modus , toenn der Schudt-Here durdh Bitt-July:
ver / fo etvan: gegen ¢in Cauf-Gelach jufam:
fmen gebradyt worden / den Jehndeen einfdyetiven
lafiet/ biemit ganslidy und ben unausbleiblicher
Straffe verbotten wird.

XXXVL 2Beil Wit auch in Erfabrung Fom-
then/ Daf Unfere Deambee ihre ¢igenc o ol als
fonft gepadytete Privac-gebndten durd Linferclintey:
tharen und Herrendienffe einfabren faffen / Das
durch diefelbe febr befchmebret werden; {0 wird ol
¢hes hiemit nodhymabl/ ob ¢s gleid) bereits in ey
exnenerten Ambes-Ordnung abgeftellet/ bey Wk

metdung ernfier und nacdydridiicher Straffe vets
botten und abgefchaffet,

AXXVIIL Leslidy mas den Sleifch-sehnbdten
betrifft/ O bicibet ¢3 defivegen dabey / was jeden
Orts defhalb bergebradyt / und haben Die3ehndes
PAicytige folchem su folae den ehndten audy bin-
funfftig untoeigerlich su entrichten.

_ Damit nun diefes alies su jedermdanniglichen
Wiffenfchafft Fommen moge / fo foollen IWir daf
bicfe Sehnde-Orduung aljabrlich vor der Exndte

£ i oer
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der Bemeine offentlich von der Tansel vevlefen
und fund gemadyet werden.

Gebicten audh und befehlen hiemit allen und
jeben Unfern Ober-und Unter-Gevichten / aud
Burgermeiftern und Rathindnnern in den Stdd-
ten/ imgleichen denen in Unfern Shurfivftenthum
und Landen mit JurisdiCtion verfehenen Landfaf
fen/ Dag fie ob diefer Unfer Ordnung fieiff und fe-
fte halten/ die bey ihnen der Iehndten halber vor:
Fommende Streitigheiten und Jreungen darnad
enticheiden/ die Damwieder handlende ernftlidy und
nadydpruclicdy beftraffen/ und nidyt sugeben dag in
cinigen Weae damwieder gebandelt ferde. Def
fen allen in UbrFund Wir diefes eigenhandig uns
terfchrieben und mit Unfevm Shurfiivftl, Inficgel
belegen laflen.  Geben inlinfey Relidentz-Stadt
Hannover den 28, Apr. 1703,
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offentlich von der Sansel verlefen
adet toerden.

1auch und befehlen hiemit allen und
Oberamd Unter-Sevichten / _aud)
een und Rathindnnern in den Stad-
en denen in Unfern ﬁburfurﬁ‘entbum
mit Jurisdiction verfehenen Eandfafz

b dicfer Unfer Ordnung fieiff und fe-
¢ beyy ithnen dey Sel)nbtm halber vor-
streitigfeiten und Jrrungen darnadd
— bie Datvieder handlende ernfilich und
o m ) Deftraffen/ und nidyt sugeben dag in

¢ damicder gebandelt werde. Def
N
|
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dhrkund Wir diefes cigenhandig uns
und mit Unfeem Shurfiieftl. Inficgel
1. Geben inlinfes Refidentz-Stadt
¢ 28, Apr. 1703,

2 85 Ab JU 1817 16 11

L
G1 Bl A1 C2
Patch Reference numbers on UTT

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Bibliothek  /rosdok/ppn1662891563/phys_0033 DFG



	Unsere von Gottes Gnaden Georg Ludwig/ Hertzogen zu Braunschweig und Lüneburg/ des Heil. Röm. Reichs Churfürsten/ [et]c. Zehndt-Ordnung
	[binding]
	[title_page]
	[...] Wier Georg Ludwig [...] fügen hiemit männiglich, insonderheit aber denen, welche in Unserm Churfürstenthum und Landen einige Zehndten, entweder eigenthümlich, oder auch Pfandsweise besitzen, oder aber als Pächtere, ...
	[binding]
	[colour_checker]


